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Einer geht
durch die Stadt

. . . und ist erstaunt, hinter wie-
vielen Fenstern er bei seinem
abendlichen Rundgang noch Tan-
nenbäume leuchten sieht. Sein
eigenes Exemplar, leider völlig
kahl genadelt, musste inzwischen
durch eine dürftige weiße Primel
ersetzen EINER

Von Angesicht zu Angesicht
Von der Sommerakademie in die »Wintergalerie« Rathaus: Ruth Kallmeyer stellt aus

B o r g h o l z h a u s e n
(WB). »Ruth Kallmeyer besitzt
die erstaunliche Fähigkeit, tref-
fend mit wenigen Strichen das
Wesentliche zu erkennen , lobt
Günter Schlömann. Die Kultur-
verein-Ausstellung »Ange-
sicht« mit Bildern der Künstle-
rin ist noch bis Mittwoch, 4.
März, im Borgholzhausener
Rathaus gesehen.

Während der Sommerakademie im Steinbruch fertigte Ruth Kallmeyer
ein Portrait von Günter Schlömann an. Der hat es inzwischen gegen

eine Skulptur eingetauscht – und das Aquarell nun für die Ausstellung
im Rathaus zur Verfügung gestellt. Fotos: Johannes Gerhards

Unverkennbar: Altkanzler Willy
Brandt inspirierte die Künstlerin.

Beeindruckend: Diesen afrikani-
schen Jungen malte sie 2010.

Die Werke der 52-jährigen
Münsteraner Malerin, die dreimal
in Folge an der Sommerakademie
teilgenommen hat, gefallen
Schlömann so gut, dass er ein
Porträt gegen eine seiner eigenen
Steinskulpturen eingetauscht hat.
»Die steht nun bei mir im Wohn-
zimmer«, erzählt Ruth Kallmeyer
bei der Ausstellungseröffnung am
Sonntag. Schlömann dagegen hat
sein Konterfei in Aquarell aus dem
Jahr 2011 gern für die Ausstellung
bereit gestellt.

Die Motive für Porträts, die den
großen Schwerpunkt der Exponate
bilden, findet die Künstlerin in
Zeitschriften, im Internet, unter
Freunden oder bei interessanten
persönlichen Begegnungen. Wich-
tig bei der Wahl eines Modells ist
für sie nicht der Bekanntheitsgrad
einer Person, sondern deren indi-
vidueller Ausdruck. Sie versucht,

Momente festzuhalten, in denen
sich ein Mensch nicht bewusst ist,
dass er betrachtet wird. Oder –
falls es sich um eine bekannte
Persönlichkeit handelt – in denen-
sie sich nicht hinter einem »ange-
knipsten Lächeln« verstecke, be-
schreibt sie ihe Arbeitsweise.

So finden sich neben berühmten
Persönlichkeiten wie Loki Schmidt,
Willy Brandt oder Jack Nicholson
auch Bilder aus dem Umfeld der
Künstlerinitiative Kinderhauses
»mon amour« in Münster. An der
Aquarelltechnik, die Bereich der
Porträtmalerei als besonders
schwierig gilt, fasziniert Kallmeyer
vor allem das Plastische und das
Spiel mit Licht und Schatten.

»In der Farbgebung gehe ich
weg vom Naturalistischen und
versuche, die Farbe fließen zu
lassen und der Spontaneität Raum
zu geben. Inzwischen kenne ich
meinen Farbkasten ganz genau«,
lächelt sie. Die meisten neuen
Werke entstünden innerhalb einer
halben Stunde, im Gegensatz zu
früheren Acrylbildern, für die sie
in der Regel wesentlich länger
gebraucht habe.

Auch Schlömann ist fasziniert
von der hinreißenden Arbeitswei-
se und der »freien und großzügi-
gen Art, in der sich Kallmeyer den
porträtierten Personen nähert«
und kann sich durchaus vorstellen,
dass sich unter den 50 Gästen der
Ausstellungseröffnung jemand fin-

det, der vielleicht gerne die Rolle
eines Modells annehmen möchte.

Bereits nach kurzer Zeit klebt an
einigen Exponaten als Signal des
Besitzerwechsels ein roter Punkt.
»Ich habe gerade meine drei
Teebeutel verkauft« , verkündet
Ruth Kallmeyer erfreut. Diese als
Kunstobjekt recht selten wahrge-
nommenen Wegwerfprodukte ha-
ben es ihr besonders angetan, weil
sie daran die Licht und Schatten
Wirkung besonders treffend zur
Geltung bringen kann.

Etwa 35 Bilder sind in der
Rathaus-Galerie ausgestellt, einige
davon entstanden während der

Sommerakademie, bei der Ruth
Kallmeyer eine besonders inspirie-
rende Atmosphäre vorgefunden
hat. Auch das Prinzip der Durch-
lässigkeit, sich auch abseits der
gebuchten Kurse kreativ betätigen
zu können, sei für sie in allen
Belangen förderlich gewesen.

Ruth Kallmeyer wurde 1962 in
Duisburg geboren, hat in Tübin-
gen und Stuttgart Anglistik stu-
diert und ein Jahr an der Kunst-
akademie Stuttgart das Fach Tex-
tildesign belegt. Sie lebt seit 2000
in Münster und arbeitet hauptbe-
ruflich als Englisch- und Deutsch-
lehrerin.
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GGeesscchhääffttsssstteellllee HHaallllee, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr,
13 bis 17 Uhr geöffnet.

Notdienste
HHuubbeerrttuuss--AAppootthheekkee HHaallllee, Bahn-
hofstraße 38, Telefon 05201/5161,
9 bis 9 Uhr geöffnet.
HHaauussäärrzzttlliicchheerr NNoottddiieennsstt, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Rat und Hilfe
HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon 0151-177
771639, Telefonsprechzeit.
PPfflleeggeebbeerraattuunngg ddeess KKrreeiisseess, Rat-
haus, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070,.

Entsorgung
EEnnttssoorrgguunnggssppuunnkktt BBooddeennddeeppoonniiee,
7.30 bis 16 Uhr geöffnet.
GGEEGG RReeccyycclliinngghhooff, Barenbergweg
47a, Telefon 05425/1505, 8 bis 16
Uhr geöffnet.

Rathaus/Bürgerbüro
RRaatthhaauuss, Telefon 05425/8070, 8
bis 12.30 Uhr geöffnet.

Büchereien
BBiibblliiootthheekk GGeessaammttsscchhuullee, Osning-
straße 14 , 9 bis 12 Uhr geöffnet.
BBiibblliiootthheekk KKaammppggaarrtteenn, Kampgar-
ten 4, Telefon 05425/1661, 16 bis
19 Uhr geöffnet.

Familie
EEvvaannggeelliisscchhee KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee,
Bürgerhaus, Masch 2a, Telefon
05425/214, 15 bis 17 Uhr Ausgabe
in der Kleiderstube.

Vereine und Verbände
DDRRKK--PPfflleeggeehheeiimm HHaauuss RRaavveennss--
bbeerrgg, Am Blömkenberg 1, Telefon
05425/9550, 15 bis 17 Uhr Caféte-
ria geöffnet.
SSppoorrtt--BBeewweegguunngg--GGeessuunnddhheeiitt
BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn--DDiisssseenn, Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
SSkkaattvveerreeiinn, Pizzeria Am Uphof,
18.30 Uhr Jahresversammlung.
LLCC SSoollbbaadd, Ravensberger Stadion,
Wichlinghauser Weg 2, 9.15 Uhr
Guten-Morgen-Lauftreff, 18 Uhr
Fahrrad-Treff.

Kinder und Jugendliche
JJuuggeennddzzeennttrruumm KKaammppggaarrtteenn,
Kampgarten 1, Telefon 05425/
1669, 14 bis 16 Uhr Hausaufga-
benbetreuung, 16 bis 17.30 Uhr
offener Treff für zehn- bis 14-Jäh-
rige, 17.30 bis 21 Uhr offenes
Angebot für Kinder ab zwölf

Politik
SSttaaddtt BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn, Rathaus,
Telefon 05425/8070, 18 Uhr Sit-
zung des Umweltausschusses.

Eine kurze Strecke fuhr der Lkw-Fahrer noch auf den
Bremstrommeln weiter. Drei nachfolgende Fahrzeu-

ge überrollten die Räder, die anschließend im
Straßengraben landeten. Fotos: Margit Brand

Ein Polizeibeamter macht eine Nahaufnahme. Weil offenbar Radmut-
tern gebrochen waren, verlor ein Lkw auf der B 68 zwei Räder.

An Lkw-Anhänger lösen sich zwei Räder
Nachfolgende Fahrzeuge nur leicht beschädigt – kilometerlange Rückstaus auf der B 68

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn--CClleevvee (bec). Ein
Laster, der während seiner Fahrt
zwei Räder verloren hat, sorgte
Montagmorgen auf der B 68 zwi-
schen Halle und Borgholzhausen
für kilometerlange Staus auf der
Bundesstraße B 68. Menschen
wurden nicht verletzt.

Den Schaden bei den insgesamt
vier in den Unfall verwickelten
Fahrzeugen schätzt die Polizei auf

12 000 Euro. Warum sich die
Räder lösten, ist noch nicht ab-
schließend geklärt. Die Polizei ver-
mutet einen technischen Fehler
oder Verschleiß, der die Rad-
muttern brechen ließ.

Monteure einer Gütersloher
Möbeltischlerei waren am frühen
Montagmorgen auf dem Weg nach
Quakenbrück, als der Fahrer eines
Lasters mit Anhänger gegen 6.50

Uhr bemerkte, dass sich die bei-
den linken Räder seiner Hängers
plötzlich selbstständig machten.
Der 61-Jährige befand sich zu
diesem Zeitpunkt an der Grenze zu
Halle. Er fuhr nach Auskunft der
Polizei zunächst weiter, um eine
günstige Stelle zum Halten zu
suchen. In Höhe der Einmündung
Stockkämper Weg war die Fahrt
auf Felgen jedoch zuende.

Direkt hinter dem defekten Lkw
fuhr ein weiterer Lieferwagen der
Firma, der die herrenlosen Räder
auf der Fahrbahn ebenso überfuhr
wie ein nachfolgendes Auto und
ein weiterer Laster. Der Pkw war
nicht mehr fahrbereit, da er sich
beim Überrumpeln ein kleines
Leck in die Ölwanne gerissen
hatte. Ein Laster blieb unbeschä-
digt, der zweite musste umgehend

in die Werkstatt fahren, um die
Druckschläuche überprüfen zu
lassen.

Im morgendlichen Berufsver-
kehr sorgte der Unfall für Chaos
auf der B 68, da die Straße nur
halbseitig befahrbar war. Insbe-
sondere in Richtung Halle kam es
zu kilometerlangen Staus . Nach
eineinhalb Stunden war die Unfall-
stelle geräumt.

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
MMaarrggrreett KKaammppmmaannnn, Freistraße
19, 76 Jahre.
EEllffrriieeddee PPeettrriicchh, Friedenstraße 2,
85 Jahre.
LLoorree RReeddeecckkeerr, Bahnhofstraße 35,
72 Jahre.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos erscheint, wenden Sie
sich bitte direkt an das Redaktions-
sekretariat, ' 0 52 01/81 11 20.

Bewerber stellt
sich Bauern vor

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). Andreas
Westermeyer, Bewerber für die
Nachfolge von Arnold Weßling im
Amt des landwirtschaftlichen
Kreisvorsitzenden, stellt sich am
Mittwoch, 21. Januar, in Borgholz-
hausen vor. Er ist zu Gast bei der
Mitgliederversammlung des Orts-
verbandes, der um 19.30 Uhr im
kleinen Saal des Gasthofes Hage-
meyer-Singenstroth tagt. Auf der
Tagesordnung steht auch die Wahl
eines neuen Vorstandes. Außer-
dem wird der scheidende Kreis-
vorsitzende Weßling über aktuelle
Themen aus der agrapolitischen
Arbeit des Verbandes sprechen.

Mit Mercedes
gegen Baum

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn//GGüütteerrsslloohh
(WB). Ein 54jähriger Borgholzhau-
sener und seine 47-jährige Beifah-
rerin sind am Montag bei einem
Unfall auf der Brockhagener Stra-
ße (L 782) in Gütersloh-Niehorst
schwer verletzt worden. Der Mann
war mit seinem Mercedes gegen
17.44 Uhr aus ungeklärter Ursa-
che über die Gegenfahrbahn hin-
weg nach links von der Straße
abgekommen und dort gegen ei-
nen Baum geprallt. Beide Verletz-
ten wurden nach Vehandlung
durch den Notarzt ins Kranken-
haus eingeliefert, den Sachscha-
den schätzt die Polizei auf 25 000
Euro.
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